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Unr solid gebaut.
Dr. Kirchenpfleger: Guten

Tag, mein lieber Hubelbauer!
Ihr wißt, daß wir damit
umgehen, eine neue Kirche zu bauen.

Ihr werdet als sehr wohlhabender
Mann aus freien Stücken hoffentlich

einen schönen Beitrag an die
Baute geben!

Hubelbauer: Jch werde mit
großem Vergnügen 200 Fr. zeichnen,

wenn in hundert Jahren

noch keine Risse am Bau
bemerkbar sind. Ich halte viel auf
Solidität. Nicht daß es etwa
gehe wie mit der neuen Lutheraner

Kirche in Konstanz!

1"

Ein höflicher Vagaoond.

Richter (zu einem Vagabon-

den): Da die Arrestlokale alle

überfüllt sind, wird man ihn

einstweilen in das Zimmer des

Gefangenaufsehers einsperren. —

Vagabond: Oh! ich bitte

sich keine Ungelegenheiten zu

machen, ich komme lieber ein

^ anderesmal, wenn wieder mchr

Platz ist.
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